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Sabine Verheyen, CDU  Mitglied des Europäischen Parlaments

Liebe Leserinnen, liebe Leser, wie 
in ihrer Rede zur Lage der Union 
2022 angekündigt, hat EU-Kom-
missionspräsidentin Ursula von der 
Leyen das Jahr 2023 zum Europäi-
schen Jahr der Kompetenzen ausge-
rufen.

Mehr Investitionen in die Aus- 
und Weiterbildung, Erwerb 
von arbeitsmarktrelevanten 

Kompetenzen, Anwerbung von Dritt-
staatsangehörigen: Die EU-Kommission 
sagt mit diesem Vorstoß dem Fachkräf-
temangel in Europa den Kampf an.

Und das nicht ohne Grund: Drei 
Viertel der Unternehmen in der EU be-
richten über Schwierigkeiten bei der Su-
che nach qualifizierten Arbeitskräften 
und nur 37 Prozent der Erwachsenen 
bilden sich regelmäßig weiter. Vier von 
zehn Erwachsenen und jede dritte Ar-
beitskraft in Europa verfügen nicht über 
die grundlegenden digitalen Kompeten-
zen. Bereits 2021 wurde in 28 Berufen 
– vom Baugewerbe über das Gesund-
heitswesen bis hin zum Ingenieurwesen 
und zur IT – über einen Arbeitskräfte-
mangel geklagt. Dazu kommt, dass der 
Anteil von Frauen in technikbezogenen 
Berufen und Studiengängen derzeit 
noch zu niedrig ist: Nur ein Sechstel der 
IT-Fachkräfte und nur ein Drittel der 
Absolventen von Studiengängen der Be-
reiche Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaften und Technik (MINT) 
sind Frauen.

Der Mangel an Personal ist in der 
Tat derzeit eine sehr große Herausfor-
derung in Europas Unternehmen, und 
zwar in fast allen Bereichen. Ob Last-
wagenfahrer, Krankenpfleger, Ingeni-
eure oder IT-Fachleute. Die Zahl der 
Arbeitslosen ist so niedrig wie nie zuvor 
und dennoch liegt die Zahl der offenen 
Stellen auf einem Rekordniveau. Eine 
stärkere Investition in die Aus- und 

Weiterbildung der Europäerinnen und 
Europäer ist also unerlässlich, wenn wir 
dieser Entwicklung begegnen wollen. 
„Europas größte Stärke liegt in jedem 
einzelnen von uns“, hat es Ursula von 
der Leyen auf den Punkt gebracht. Und 
genau an diesem Punkt setzt das auf 
Aus- und Weiterbildung ausgerichtete 
Europäische Jahr der Kompetenzen an. 

Die EU-Kommission schlägt in Zu-
sammenarbeit mit dem Europäischen 
Parlament, den Mitgliedstaaten und 
weiteren beteiligten Akteuren vor, dem 
Lebenslangen Lernen neue Impulse zu 
verleihen. Hierzu zählt unter anderem 
die bessere Ausrichtung der Kompe-
tenzen auf den Arbeitsmarkt sowie eine 
verstärkte Abstimmung der Ziele, Wün-
sche und Kompetenzen der Menschen 
auf die auf dem Arbeitsmarkt gebotenen 
Chancen. Darüber hinaus geht es dar-
um, gezielt Fachkräfte aus dem Ausland 
anzuwerben und deren Qualifikationen 
in Europa besser und schneller anzuer-
kennen. 

Für das Europäische Jahr der Kom-
petenzen kann die EU auf die zahlrei-
chen bereits laufenden Initiativen zur 
Förderung der Kompetenzen und des 
Kompetenzerwerbs aufbauen wie zum 
Beispiel die Europäische Kompetenza-

genda und der Kompetenzpakt. Ergänzt 
werden diese von neueren Initiativen 
wie den EU-Talentpools, der neuen 
europäischen Innovationsagenda, der 
europäischen Hochschulstrategie oder 
auch der europäischen Plattform für 
digitale Kompetenzen und Arbeitsplät-
ze. Die Liste der Programme und Initi-
ativen ist lang und auch die EU-Mittel, 
die zur Förderung der Investitionen der 
Mitgliedstaaten in Weiterbildung und 
Umschulung zur Verfügung stehen, 
sind durchaus beachtlich.

Der ökologische und der digitale 
Wandel eröffnen den Menschen und der 
EU-Wirtschaft neue Chancen. Ich bin 
davon überzeugt, dass mittels entspre-
chender Kompetenzen die Menschen in 
die Lage versetzt werden, die Verände-
rungen auf dem Arbeitsmarkt erfolgreich 
zu bewältigen und uneingeschränkt an 
Gesellschaft und Demokratie teilzuha-
ben. Unsere Aufgabe ist es, die Europäe-
rinnen und Europäer auf diesem Weg zu 
begleiten und zu unterstützen.

Ihre Europaabgeordnete

Sabine Verheyen

Das Europäische Jahr der Kompetenzen 2023

Den Fachkräftemangel bekämpfen
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Für die Erreichung der Klima-
schutzziele im Gebäudesektor ist 
eine deutliche Steigerung der ener-
getischen Sanierungen von Be-
standsgebäuden notwendig. Kli-
maschutz geht aber nur mit den 
Bürgerinnen und Bürgern in unse-
rem Land. Die Pläne des Wirtschafts-
ministeriums, ab 2024 keine neuen 
Heizungen zu verbauen werden, die 
mit Öl oder Gas heizen, sind proble-
matisch und kaum realisierbar. 

Einerseits ist es eine Chance und 
Herausforderung für das Hand-
werk. Für Fachbetriebe wäre die 

Nachfrage auf Jahre gesichert, die Auf-
tragsbücher wären voll. Das Handwerk 
kann und wird mit innovativen Lösun-
gen bei Wärmedämmung und Heiz-
systemen der CO2-Einsparung einen 
Schub geben.

Auf der anderen Seite ist aus meiner 
Sicht die Erreichung der angestrebten 
Ziele weder in dem geplanten Zeitraum 
noch in der geplanten Art und Weise er-
reichbar. Die Dimension des Gesetzes-
vorhabens ist groß, Habecks geplantes 
Verbot trifft immerhin fast 75 Prozent 
aller Haushalte. Fast jeder Zweite heizt 
in Deutschland mit Gas, gefolgt von Öl-
heizungen mit 24 Prozent.

Die Umstellung auf Wärmepumpen 
ist in der Regel deutlich anspruchsvol-
ler als eine Öl- oder Gasheizung. Nicht 
alle Gebäude sind für den Einsatz der 
Wärmepumpen geeignet. Gerade die 
Umrüstung von älteren Gebäuden ist 
problematisch. Dort braucht man oft 
neue Flächenheizkörper. Zudem muss 
eine bessere Dämmung angebracht und 
die alten Fenster austauschen werden, 
damit die Heizkosten und insbesonde-
re die Stromkosten der Wärmepumpe 

nicht ins Unermessliche steigen. Wenn 
man aber ein Gebäude zunächst mona-
telang sanieren muss, ist der Einbau aus 
Kosten- und Zeitgründen kaum prakti-
kabel und für viele nicht finanzierbar. 
Wie bis 2024 ausreichend Handwerker 
eine entsprechende Anzahl an – mög-
lichst von Herstellern aus Deutschland 
stammenden – Wärmepumpen verbau-
en sollen, bleibt ebenso ein Rätsel. Und 
zusätzlich hat das EU-Parlament dieser 
Tage auch noch umfassende, die Bürger 
bis in Details belastende Sanierungs-
pflichten verabschiedet.

Für diejenigen, die trotz allem auf 
Wärmepumpe umrüsten möchten, sind 
die Wartezeiten derzeit bei etwa einem 
Jahr. Die Suche nach einem Hand-
werker, mangelnde Materialen und 
explodierende Kosten erschweren die 
Umsetzung. Bei einer Erhöhung der 
Produktion von Wärmepumpen und 
eine volle Konzentration auf deren Ein-
bau fehlen Kapazitäten zur Reparatur 
von Bestandsheizungen.

Durch die Fokussierung auf Wärme-
pumpen wäre unsere Wärmeversor-
gung fast ausschließlich von Strom 
abhängig. Das wäre nicht ohne Risiko. 
Der Ausstieg aus den bisherigen Garan-
ten für eine stabile Stromversorgung, 
Kohle und Atomenergie, wurde bereits 
beschlossen. Die Deckung der Strom-
versorgung für Haushalte, Elektroautos 
und alle anderen Bedarfe ist an wind-
freien Wintertagen, wenn der Bedarf an 
Wärme besonders groß ist, nicht gesi-
chert.

Wir sollten deshalb zur Absicherung 
der Haushalte mehr auf Hybridmodelle 
setzen. Man kann eine Wärmepumpe 
auch zusätzlich zur bestehenden Öl- 
oder Gasheizung einbauen. Die alte 

Heizung springt dann nur noch an, 
wenn es wirklich kalt ist. In den Mona-
ten März bis Oktober würde dann nur 
noch mit Wärmepumpe geheizt und 
das Warmwasser produziert werden. In 
den Wintermonaten könnte mit Öl oder 
Gas zugeheizt werden – so könnten wir 
den Öl- und Gasbedarf senken. Das geht 
auch bei Altbauten.

Statt bei den Maßnahmen in erster 
Linie auf Verbote zu setzen, brauchen 
wir ein technologieoffenes Gesamtkon-
zept, das mit Ländern und Kommunen 
abgestimmt ist. Wir brauchen einen 
dezentralen Ansatz, da jede Kommune 
anders strukturiert ist. Je nach Ort und 
Preisprognosen kommen unterschiedli-
che Lösungen zum Einsatz, einschließ-
lich KWK, Biomethan, tiefer Geother-
mie oder auch Wasserstoff. Bottom-up, 
nicht top-down führt der Weg zur Kli-
maneutralität.

Für die Dekarbonisierung des Wär-
mesektors gilt daher, was für die klima-
neutrale Transformation insgesamt gilt: 
Wir brauchen den Erfindergeist unserer 

Gasheizungsverbot, Herausforderung 
oder Überforderung?
Gastbeitrag von Wilfried Oellers, MdB

Wilfried Oellers, CDU  Bundestagsabgeordneter 
für den Kreis Heinsberg
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Bernd Krückel MdL, CDU Steuerberater 
und Landtagsabgeordneter aus Heinsberg

Das Jahr 2023 bringt so einige Än-
derungen im Steuerrecht mit sich. In 
diesem Artikel möchte ich Ihnen eine 
Auswahl der steuerrechtlichen Neu-
erungen vorstellen, welche alle auf-
grund des russischen Angriffs auf die 
Ukraine entstanden sind. Vom Ein-
fluss der wegen der hohen Inflation 
erhöhten Freibeträgen bis zu Photo-
voltaik-Erleichterungen, um die Ener-
giewende voranzutreiben. Der Einfluss 
des Krieges auf die gesamte Wirtschaft 
ist auch im Steuerrecht zu spüren.

Über die klaren Zahlen, welche 
die Rechtsänderungen mit sich 
bringen, gibt es nichts zu phi-

losophieren. Doch kann man vermuten, 
dass wir mit den Veränderungen zum 
Jahreswechsel einen Trend sehen, der sich 
fortsetzen wird, denn keine dieser Maß-
nahmen wird kurzfristig wirksam sein.

Die Inflation hat ihren Zenit zwar 
schon vor Monaten überschritten, aber 
auf Ebene der Staatsbanken ist nicht 
einmal klar, ob man die Situation je-
mals wieder auf ein Vorkriegs-Niveau 
bringen kann (oder überhaupt sollte). 
Die Energiewende ist ein Jahrzehn-
te-Projekt, dessen Beschleunigung beim 
derzeitigen Tempo und den Kohleaus-
stiegs-Szenarien mit jedem Jahr zuneh-
men muss. Ebenso beim Bauen, Wohnen 
und Arbeiten – die Trends sind gesamt-
wirtschaftlich und das Steuerrecht ist 
der politische Hebel in die Wirtschaft:

Der Grundfreibetrag der Einkom-
mensteuer wird von 10.347€ auf 10.908€ 

angehoben. Der Spitzensteuersatz wird 
wegen der hohen Inflation erst ab einem 
jährlichen Einkommen von 62.810€ 
greifen. Für Ehepaare, die zusammen 
veranlagt werden, verdoppeln sich die-
se Beträge. Eine gute Nachricht für den 
Bau neuer Mietwohnungen: Eine Son-
derabschreibung von 50 % über vier 
Jahre wird gewährt, sofern das Gebäude 
die – ohnehin gängigen – „Effizienzhaus 
40“-Kriterien erfüllt.

Um den gestiegenen Verbrau-
cherpreisen entgegenzuwirken, ha-
ben Arbeitgeber die Möglichkeit, 
ihren Arbeitnehmern eine Inflations-
ausgleichsprämie zu gewähren, die bis 
zu einem Betrag von 3.000 € steuer- und 
sozialversicherungsfrei bleibt. Diese 
Zahlung muss im Zeitraum vom 26. 
Oktober 2022 bis zum 31. Dezember 
2024 erfolgen und kann auch in mehre-

ren Raten ausgezahlt werden.

Im Bereich der Photovoltaikanlagen 
wird die Lieferung von Anlagen mit ei-
ner Leistung von bis zu 30 kWp ab dem 
1. Januar 2023 mit einem Umsatzsteuer-
satz von 0 % belastet. Diese Regelung gilt 
auch für die Installation der Anlage und 
für die Lieferung eines Stromspeichers 
zur Aufnahme des mit der Anlage er-
zeugten Stroms. Betreiber von PV-Anla-
gen müssen den eingespeisten und den 
privat verbrauchten Strom nicht mehr 
der Umsatzsteuer unterwerfen.

Auch im Bereich des Nachweisge-
setzes gibt es Neuerungen. Arbeitgeber 
sind bereits seit dem 1. August 2022 dazu 
verpflichtet, die wichtigsten Bedingun-
gen des Arbeitsverhältnisses schriftlich 
festzuhalten. Seit diesem Datum sind bei 
Neueinstellungen weitere Pflichtangaben 
hinzugekommen. Diese müssen teilweise 
bereits am ersten Tag des Arbeitsverhält-
nisses vorliegen. Zudem müssen einige 
der bereits erforderlichen Angaben nun 
näher erläutert werden, z.B. durch An-
gaben zu Ruhepausen und Ruhezeiten, 
Überstundenzuschlägen, Prämien und 
Zulagen zum Arbeitsentgelt, Befristung 
oder auch Nichtbefristung des Arbeits-
verhältnisses, Vereinbarungen zum Ho-
meoffice und zum Kündigungsverfahren.

Für bestehende Arbeitsverhältnis-
se vor dem 1. August 2022 gelten die 
Neuerungen nur, soweit Beschäftigte 
dies verlangen. Bei Verstößen gegen das 
Nachweisgesetz droht eine Geldbuße 
von bis zu 2.000 € pro Fall.

Steuerliche Hinweise für das Jahr 2023
von Dipl.-Kfm. Bernd Krückel MdL, 
Steuerberater und Landtagsabgeordneter aus Heinsberg

Handwerker und Ingenieure sowie eine 
Wahlmöglichkeit der Verbraucher, wel-
che effiziente, klimaneutrale Heizung 
sie einbauen wollen.

Darüber hinaus halte ich die For-

cierung eines europäischen Emissions-
handels u.a. für den Gebäudesektor für 
notwendig. Durch die Bepreisung von 
CO2 und sinnvolle Förderprogramme 
zur Unterstützung der Dekarbonisie-
rung im Gebäudebereich sowie im Ver-

kehr können die Klimaziele gemeinsam 
mit den Bürgerinnen und Bürgern und 
nicht gegen sie erreicht werden. Um-
fangreiche Förderprogramme und steu-
errechtliche Anreize sind zielführender 
als Zwang und Repression.

7
dialog 2/2023

H a n dw er k A k t u el l



Hauptsächlich vom Juli bis Sep-
tember treten auch in Deutschland 
immer wieder heftige Regenfälle 
auf, die schwere Schäden anrichten 
können. Daher raten die deutschen 
Versicherer Immobilienbesitzern, 
ihr Eigentum auf Wetterfestigkeit 
zu überprüfen. Zudem sollten auch 
Mieter jetzt ihr individuelles Risiko 
prüfen, wie sehr sie von Starkregen 
und anderen Naturgefahren betrof-
fen sein können.

Der Gesamtverband der Deut-
schen Versicherungswirtschaft 
(GDV) hat dazu zwei On-

line-Tools entwickelt: den Naturgefah-
ren-Check und den Hochwasser-Check. 
In der aktuellen Version wurde der Hoch-
wasser-Check um die Risikoeinschätzung 
durch Starkregen erweitert. Wenn man 
dort Straße, Hausnummer und Postleit-

zahl eingibt, erfährt man adressgenau, 
wie stark das eigene Gebäude durch 
Flusshochwasser und Starkregen ge-
fährdet ist. Mit dem Hochwasser-Check 
erhalten Hausbesitzer nun auch Infor-

mationen, welche Maßnahmen je nach 
Gefährdung ergriffen werden sollten.

Die Gefahr von Schäden durch Nature-
reignisse ist durchaus real: 2021 haben die 
deutschen Versicherer das höchste Scha-
denaufkommen ihrer Geschichte ver-
zeichnet. Grund hierfür ist das Extrem- 
wetterereignis „Bernd“, das vor allem in 
Nordrhein-Westfalen und Rheinland- 
Pfalz für hohe Schäden sorgte. „Bundes-
weit summierten sich die Schäden durch 
Naturgefahren wie Sturm, Hagel, Über-
schwemmung und Starkregen auf rund 
12,7 Milliarden Euro auf “.

Deutschlandweit sind aber dennoch 
die Hälfte der Gebäude bislang nicht 
gegen Naturgefahren wie Hochwas-
ser, Starkregen und Überschwemmung 
versichert. Der Elementarschutz lässt 
sich bei der SIGNAL IDUNA beispiels-

weise als optionaler Zusatzbaustein der 
Wohngebäudeversicherung hinzuversi-
chern. Ist die Immobilie aufgrund eines 
versicherten Schadens unbewohnbar, 
leistet die Wohngebäudeversicherung 
für einen eventuell nötigen Hotelaufent-
halt: in der Variante Premium sogar für 
365 Tage bis zu einer Höhe von 500 Euro 
pro Tag. Das sind Leistungen, die über 
dem Marktdurchschnitt liegen.

Neben dem Versicherungsschutz 
sollten sich Immobilienbesitzer auch 
um Hochwasserprävention für ihr Haus 
kümmern und dies bereits beim Bau 
mit einplanen. Bestehende Gebäude 
können nachträglich gegen Folgen von 
Starkregen und Hochwasser geschützt 
werden, etwa durch den Einbau einer 
Rückstauklappe, Aufkantungen an Kel-
lertreppen oder durch Abdichten von 
Fenstern, Türen und Wände.

Zu Beginn der Starkregensaison das eigene Risiko prüfen

Nicht nur die eigenen vier 
Wände wetterfest machen

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Für den Kreis Düren/Euskirchen 
Geschäftsstellenleiter Ralf Coenen
Gebietsdirektion Aachen
Theaterstraße 90, 52062 Aachen
Mobil 0157 58165415
ralf.coenen@signal-iduna.net

Für den Kreis Heinsberg 
Verkaufsleiter Frank Huppertz
Gebietsdirektion Aachen
Theaterstraße 90, 52062 Aachen
Mobil 0172 2422501
frank.huppertz@signal-iduna.net
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Gerade noch auf der Baustelle 
oder bei der Kundschaft im Ein-
satz, nun für das Management zu-
ständig. Doch welche Eigenschaf-
ten muss man als frisch gebackene 
Führungskraft eines Handwerksbe-
triebs eigentlich mitbringen?

Das Seminarprogramm Füh-
rungswerkstatt: Fit for Busi-
ness der IKK classic gibt hier 

wertvolle Tipps, wie der Wechsel von 
der Fach- zur Führungskraft erfolgreich 
gemeistert werden kann.

Der Wechsel von der Fach- zur Füh-
rungskraft ist ein großer Erfolg. Doch 
gleichzeitig steigen Verantwortung und 
Erwartungen von Vorgesetzten und 
Mitarbeitenden. Fähigkeiten, die jetzt 
gefragt sind, unterscheiden sich zum 

Teil enorm von denen einer Handwer-
kerin oder eines Handwerkers. Der Er-
wartungsdruck von allen Seiten ist also 
beträchtlich.

Die IKK classic gibt Starthilfe, damit 
der Einstieg als Führungskraft erfolg-
reich gelingt.

Was macht gute Führung aus? Was 
ist bei zielgerichteter Kommunikation 
wichtig? Welche Eigenschaften sind für 
Leitungspositionen unerlässlich?

Antworten auf diese und viele weite-
re Fragen liefert das Online-Programm 
Führungswerkstatt: Fit for Business 

von Deutschlands größter Handwer-
kerkrankenkasse. Die Basis des von 
Coaching-Profis durchgeführten Semi-
narprogramms bildet jeweils ein zwei-
stündiger interaktiver Online-Work-
shop. Ergänzend dazu erhalten 
Teilnehmende exklusiven Zugang zur 
IKK-Lernplattform mit weiterführen-
den Videos und Selbsttests. Unterstüt-
zende Arbeitsblätter und Checklisten 
für die tägliche Praxis gibt es obendrauf.

 Das Seminarprogramm Führungs-
werkstatt: Fit for Business startet am 13. 
März 2023 und endet nach 20 bundes-
weiten Online-Veranstaltungen am 23. 
Mai 2023. Die Teilnahme ist kostenfrei.

Mehr erfährt man unter folgendem 
Link Weitere Informationen und Anmel-
dung unter www.ikk-classic.de/ffb23.

Führungswerkstatt: Fit for Business
IKK classic startet im März 2023 Seminarprogramm 
für junge Führungskräfte und Führungstalente im Handwerk

Dienstleistungsangebot der 
Vereinigten Kreishandwerkerschaft

Inkasso
Unsere Inkassostelle unterstützt Sie als 

Innungsmitglied schnell und zuverlässig 
bei der Einziehung Ihrer Außenstände.

Zahlt Ihr Schuldner trotz Mahnung auf 
eine unbestrittene Forderung nicht oder 
nur einen Teilbetrag, können Sie diese Fäl-
le zur Bearbeitung an unsere Inkassostelle 
weiterleiten.

Unser Inkassoservice umfasst die außer- 
gerichtliche Forderungseinziehung, Einlei- 
tung von gerichtlichen Mahn- und Voll-
streckungsverfahren, Einleitung und Über- 
wachung von Zwangsvollstreckungsmaß-
nahmen, Abschluss von Ratenzahlungs-
vereinbarungen und die Überwachung des 
Forderungseingangs. 
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Im aktuellen Gesetzgebungsver-
fahren befindet sich ein „Gesetz für 
einen besseren Schutz hinweisge-
bender Personen sowie zur Umset-
zung der Richtlinie zum Schutz von 
Personen, die Verstöße gegen das 
Unionsrecht melden“. 

Nach dem Willen des Gesetz-
gebers sollen Mitarbeitende 
durch Hinweise dafür sorgen, 

dass Rechtsverstöße im Unternehmen 
aufgedeckt, untersucht, verfolgt und un-
terbunden werden. Für diese „Verant-
wortung für die Gesellschaft“ sollen die 
„Hinweisgebenden im Unternehmen 
einen gesetzlichen Schutz vor Benach-
teiligungen, die ihnen wegen ihrer Mel-
dung drohen könnten, erhalten, damit 
sie möglichst nicht abgehalten werden, 
Missstände im Unternehmen zu melden“.

Die EU-Whistleblower-Richtlinie hät-
te bis zum 17.12.2021 in deutsches Recht 
umgesetzt werden müssen. Aufgrund der 
Nichtumsetzung ist ein Vertragsverlet-
zungsverfahren beim Europäischen Ge-
richtshof anhängig.

Die Bundesregierung hat einen Gesetz-
entwurf vorgelegt, den der Bundesrat am 
10.2.2023 abgelehnt hat. Nunmehr hat die 
Bundesregierung einen neuen Gesetzent-
wurf gefertigt, der in weiten Teilen nicht 
der Zustimmung des Bundesrates bedarf. 
Daher ist damit zu rechnen, dass in Kürze 
ein Hinweisgeberschutzgesetz beschlos-
sen wird. Das Gesetz soll drei Monate 
nach der Verkündung in Kraft treten.

Das Gesetz soll für Unternehmen mit 
mindestens 50 Beschäftigten gelten. Per-
sönlich wird das Gesetz alle Personen be-

treffen, die in ihrem beruflichen Umfeld In-
formationen über Rechtsverstöße erhalten.

Die Unternehmen sollen eine interne 
Meldemöglichkeit schaffen, die gleich-
wertig neben einem externen Meldeweg 
(wahrscheinlich das Bundesamt für Justiz) 
besteht. Es soll dann auch festgelegt wer-
den, wann der Hinweisgebende Informa-
tionen über Verstöße veröffentlichen darf.

Die Hinweisgeber werden vor Kün-
digung oder anderweitigen Benachtei-
ligungen geschützt und erhalten einen 
Schadensersatzanspruch, wenn sie ver-
botene Nachteile erleiden. Vergleichba-
res wird aber auch bei Falschmeldungen 
von Hinweisgebenden gelten müssen.

Die Einzelheiten bleiben abzuwarten. 
Fakt ist aber, dass das Gesetz kommen wird.

Das Hinweisgeberschutzgesetz 
wird kommen

Ständige Beratungstermine finden statt: 
(nach vorheriger Terminvereinbarung!) 
Freitags, ab 14.00 Uhr, in der 

Geschäftsstelle der Vereinigten 
Kreishandwerkerschaft Düren - Euskirchen - Heinsberg, 
Franziskanerplatz 13, 41812 Erkelenz

Telefon-Nr.:  
(0 24 51)62 01 29 (Büro Geilenkirchen)

Johannes Willms Versichertenältester steht allen Betriebsinhabern und 
Mitarbeitern in Fragen rund um das Thema „Rente“ zur Verfügung.

Nehmen Sie diesen kostenlosen Service an 
und vereinbaren Sie einen individuellen Beratungstermin.

Rund um das Thema „Rente“ 
berät Sie kostenlos Johannes Willms 
Versichertenältester
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Ihre Innungsfachbetriebe 

und Partner 
im Kreis Heinsberg

Handwerk 

ordert beim 

Handwerk



PICKARTZ
& SOHNWILH.

BAUUNTERNEHMUNG
JÜLICH · KOSLAR · KREISBAHNSTRASSE 3

TEL. 0 24 61 / 5 54 12 · FAX 0 24 61 / 5 61 45 · E-MAIL MUNDT.UWE@T-ONLINE.DE 

• Hochbau
• Betonarbeiten
• Verklinkerungen
• Fassadenbau
• Umbauten
• und Sonstiges

BAUFLÄCHENTECHNIK

SCHLEIFF SCHAFFT WERTE

Schleiff Bauflächentechnik GmbH & Co. KG
Brüsseler Allee 15 · 41812 Erkelenz · T 0 24 31. 96 41-0 · F 0 24 31. 7 43 68

info@schleiff.de · www.schleiff.de

Bauwerksabdichtung Mauerwerksinstandsetzung

Betoninstandsetzung Speziallösungen

Schleiff_Kompetenzen_130x100_4c.indd   1 19.01.18   08:11
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gElektrotechnik
Sicherheitstechnik
Photovoltaik
Heizung • Lüftung • Sanitär

Johann-Conen-Straße 1 • 52538 Gangelt
 02454 989090 • www.tholen-gt.de

Der beste Platz 
für Ihre Anzeige.

Kontakt: Stefan Nehlsen · Tel.: (0 21 37)7 93 99-04
Fax: (0 21 37)7 93 99-09 · nehlsen@image-text.de
Image Text Verlagsgesellschaft mbH · Hochstadenstraße 11 · 41469 Neuss-Hoisten

Gesellschaft für Kommunikations-Elektronik mbH
Marienstraße 1a - 52372 Kreuzau-Stockheim

Tel.: +49 (2421) 9550-0      Fax: -44      info@tfa.de w
w

w
.T

FA
.d

e● Telekommunikation
● Sicherheitstechnik
● Brandmeldetechnik
● IT-Dienstleistungen
● 24-Stunden Support
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Wir richten unsere Produkte und Service-
leistungen  an Ihren Bedürfnissen aus. 
Bedarfsgerechte Mengen, Aluplatt en, 
Loch bleche,  Mehrfachgehrungsschnitt e 
für Stabstahl und Rohre, Verpackung oder 
Kranentladungen auf Ihren Baustellen: 
Unsere Serviceangebote sind von höchster 
Qualität und sparen Ihnen Zeit und Geld. 

Einzigarti ge Dienstleistungen wie Sägen, 
Bohren, Gewindeschneiden,  Brennen, 
Ausklinken sowie Signieren, Strahlen oder 
 Shopprimern runden unser Angebot ab.

Wir sind zerti fi ziert nach:

• DIN ISO 9001:2015
• Qualität der Bewehrungsarbeiten (ISB)
• DIN EN 1090 (GSI-SLV).

100 % EINSATZ
FÜR DEN STAHL- 
UND METALLBAU

Kerschgens Werkstoff e 
& Mehr GmbH

Steinbachstraße 38–40
52222 Stolberg

 �     +49 2402 1202-0
�        info@kerschgens.de kerschgens.de
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Elektrotechnik
Sicherheitstechnik
Photovoltaik
Heizung • Lüftung • Sanitär

Johann-Conen-Straße 1 • 52538 Gangelt
 02454 989090 • www.tholen-gt.de

Der beste Platz 
für Ihre Anzeige.

Kontakt: Stefan Nehlsen · Tel.: (0 21 37)7 93 99-04
Fax: (0 21 37)7 93 99-09 · nehlsen@image-text.de
Image Text Verlagsgesellschaft mbH · Hochstadenstraße 11 · 41469 Neuss-Hoisten

Mit dem im letzten Jahr vorgestellten Video unter der Botschaft 
„Geh Deinen Weg! Komm ins Handwerk! Werde Meister!“ 
glauben wir gut vermitteln zu können, dass eine Ausbildung 
und die Arbeit im Handwerk IN und attraktiv ist.

Handwerk ist IN

Zeigen auch Sie daher gerne das Video immer dann, 
wenn es um die Ausbildung im Handwerk geht. 
Sie können es auf Ihrer Internetseite verlinken oder auch downloa-
den und dann ohne Einschränkungen offline nutzen.

Video-Download 
für Offline-Nutzung

Video-Link zur 
Plattform YouTube
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www.steinrueck.de

KOMPETENZ IN 
 BAUBESCHLÄGE!

+ KONZEPTE
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Rechtsanwalt Markus Engels von 
Haus & Grund Heinsberg

Wegen der stark steigenden Ener-
giekosten drohen vielen Mietern 
hohe Nachzahlungen von Betriebs-
kosten. Höhere monatliche Voraus-
zahlungen können daher sinnvoll 
sein – darüber sollten Mieter und 
Vermieter miteinander reden.

Der Eigentümerverein Haus & 
Grund empfiehlt Mietern und 
Vermietern, miteinander über 

eine Anpassung der Nebenkostenvor-
auszahlungen zu sprechen. Vermieter 
dürfen die Vorauszahlungen für die 
Betriebskosten nur anpassen, wenn die 
Jahresabrechnung für das letzte Jahr 
eine Diskrepanz zum realen Verbrauch 
ergeben hat. Vorsorglich wegen der 
aktuell stark steigenden Energiepreise 
dürfen die Vermieter die monatlichen 
Abschläge aber nicht einfach von sich 
aus anpassen, auch wenn offensichtlich 
ist, dass die Kosten dieses Jahr massiv 
steigen. Eine Anpassung ist allerdings 
möglich, wenn sich Mieter und Vermie-
ter darauf einigten.

In vielen Fällen ist eine solche Eini-
gung sicher im Interesse beider Seiten. 
Für die Mieter ist es oftmals einfacher, 
ab sofort jeden Monat etwas mehr für 
die sogenannte 2. Miete auszugeben, 
als im nächsten Jahr auf einen Schlag 
eine sehr hohe Nachzahlung leisten zu 
müssen. Zugleich hat eine angepasste 
Vorauszahlung auch für den Vermieter 
einen Vorteil: Er muss dann nicht die 

stark gestiegenen monatlichen Kosten 
für das restliche Jahr vorstrecken, was 
gerade für private Kleinvermieter eine 
hohe finanzielle Belastung bedeutet.

Dass die Rechtslage zu einer einver-
nehmlichen Lösung zwingt, ist hilf-
reich. Der Vermieter kann die Preisent-

wicklung einigermaßen absehen, weil 
ihm Preiserhöhungen von den Versor-
gern ins Haus flattern. Der Mieter kann 
dagegen einkalkulieren, dass er viel-
leicht seinen Verbrauch senken möchte. 
So lässt sich gemeinsam eine sinnvolle 
Höhe für die angepasste Vorauszahlung 
ermitteln. 

Hohe Energiepreise und Inflation:

Die „zweite Miete“ anpassen!
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Zum ersten Mal nach der langen 
Coronapause hielten am 9. und 
10. Februar dieses Jahres noch vor 
Schulbeginn wieder große Reisebus-
se vor dem Berufskolleg für Technik 
in Düren.

Insgesamt 76 Berufsschüler des Bil-
dungsgangs „Elektroniker/-in für 
Energie- und Gebäudetechnik“ wa-

ren mit ihren drei Elektrotechnik-Leh-
rern Gäste der Elektroinnung Düren, 
die die Kosten für die Busse und den 
Eintritt übernahm.

Das Geld ist gut investiert. Auch nach 
der Neuordnung von 2021 gehört der 
Beruf zu den Anspruchsvollsten im ge-
samten Dualen Ausbildungssystem in 
Deutschland. Rechnet man die Tage der 
Gesellenprüfungen Teil 1 (ehemalige Zwi-
schenprüfung) und Teil 2 zusammen, so 
müssen die Auszubildenden an insgesamt 
3 Theorietagen und 5 Praxistagen ihr Wis-
sen und ihre Fähigkeiten unter Beweis 
stellen, um endlich den begehrten Fach-
arbeiterbrief in Händen halten zu dürfen.

Da ist es nur normal, dass Manche 
der so dringend benötigten zukünftigen 

Fachkräfte des Elektrohandwerks wäh-
rend der Ausbildung gelegentlich von 
Selbstzweifeln geplagt werden und die 
Richtigkeit ihrer Berufsentscheidung in 
Frage stellen.

In der Vergangenheit hat die Erinne-
rung an die Fachmesse Elektrotechnik 
vielen Auszubildenden geholfen, aus 
dem Motivationsloch heraus zu kom-
men. Denn dort wird ihnen vor Augen 
geführt, wie interessant, vielseitig und 
gesellschaftlich relevant dieser Beruf ist.

Zu oft wird durch eine verzerrte Be-
richterstattung in den Medien überse-
hen, dass „Klimaaktivisten“ nicht die 
sind, die sich auf den Asphalt kleben, 
um die Welt durch Boykott und Still-
stand zu retten.

Klimaaktivisten sind vielmehr die 
Meister, Gesellen und Auszubildenden 
aus den Mitgliedsbetrieben der Innung, 
die jeden Tag aktiv ihren Beitrag leisten, 
um die so dringend benötigte Energie-
wende umzusetzen und damit den Kli-

Motivationsschub für Auszubildende 
durch Elektro-Innung Düren
Innung lädt Schüler des Berufskollegs für Technik 
zur Fachmesse nach Dortmund ein
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mawandel zu stoppen. Jede installierte 
Photovoltaikanlage, jede Wallbox und 
jede Wärmepumpe hilft, fossile Energie-
träger einzusparen, das klimaschädliche 
Kohlendioxid zu reduzieren und damit 
die Erderwärmung zu stoppen. Was 
kann es Lohnenderes geben, als an dieser 
Jahrhundertaufgabe mitzuwirken?

So war auch ein großer Teil der Fach-
messe dem Thema „Nachhaltigkeit“ 
und „regenerative Energien“ gewidmet. 
Viele Aussteller präsentierten z.B. neue 
Entwicklungen auf dem Gebiet der Pho-
tovoltaik und im E-Haus der Zukunft 
wird draußen an der Wallbox das Elek-
troauto der Eltern geladen, während 
drinnen, neben der Waschmaschine, 
der Nachwuchs seinen Elektroporsche 
auflädt. Das gute alte „Bobbycar“ wird 
wohl bald nur noch eine nostalgische 
Erinnerung sein.

Beeindruckend waren auch die neu-
en Entwicklungen auf dem Gebiet der 
intelligenten Lichtsteuerung (z.B. der 
schwedischen Firma Plejd) und der 
Smart Home Systeme.

In Halle 6 führten der Fachverband 
und die Berufsgenossenschaft wieder 
gut besuchte Arbeitssicherheitssemina-
re durch.

Besonders fasziniert waren die Aus-
zubildenden zudem von neuem, zeitspa-
renden Installationsmaterial. So können 
z.B. die Steckdosen der Firma Hager mit 
Wago Steck-/Klemmtechnik in Rekord-
zeit in den Brüstungskanal eingebaut 
werden. Die neue Schneid-Klemm-

Technik bei den CEE-Steckern der Firma 
Mennekes durfte am Messestand selbst 
ausprobiert werden. Das war auch des-
halb so beliebt, weil die Messegäste die 
Stecker anschließend behalten durften.

Auch an anderen Messeständen gab 
es viele attraktive Mitmachangebote, 
bei denen es kleine Preise (z.B. Elekt-
rowerkzeug) zu gewinnen gab. Beim 
Messestand der Firma Hager konnten 
die Auszubildenden Installationsschal-
tungen verdrahten und bei der Firma 
Dehn konnte ermittelt werden, wer am 
schnellsten die berühmten roten Über-
spannungsableiter des Marktführers 
anschließen kann.

Neben den attraktiven Preisen gab 
es an vielen Messe-Ständen auch Wer-
begeschenke, bei deren „Organisation“ 
sich die Auszubildenden gegenseitig un-
terstützt haben. Die Beute wurde dann 
in Kunststoffeimern, die der Elektro-
fachgroßhandel „Sonepar“ an seinem 
Messestand verteilt hat, zum Bus trans-
portiert.

So vielfältig wie das Messeangebot 
waren auch die Interessen der Auszubil-
denden (Teilnahme an Wettbewerben, 
Lernen und Informieren, Einsammeln 
von Preisen und Werbegeschenken, 
Kontakte knüpfen, Gemeinschaftser-
lebnis mit den Klassenkameraden, Ab-
wechslung vom Unterrichtsalltag in der 
Schule) und die Teilnehmer selbst.

Der jüngste Schüler der Unterstufe 
war gerade mal 17 Jahre alt. Der älteste 
Schüler der Mittelstufe ist ein Umschü-

ler, Jahrgang 1967. Viele wohnen noch 
bei ihren Eltern und andere sind Famili-
enväter und haben mehrere Kinder. Die 
meisten Schüler stammen seit Genera-
tionen aus der Eifel und aus dem Raum 
Düren. Aber es fuhren auch Schüler mit 
aus Bangladesh, aus Syrien, Afghanistan, 
von den Philippinen und aus dem afrika-
nischen und europäischen Ausland. 

So unterschiedlich die Zusammen-
setzung der teilnehmenden Berufsschul-
klassen auch war. Alle lernen und arbei-
ten zusammen, um sich für sich selbst 
und für ihre Familien eine sichere Zu-
kunft und eine lohnende Perspektive im 
Elektrohandwerk zu schaffen. Und alle 
arbeiten – bewusst oder unbewusst – da-
ran mit, die Technik und die Welt, in der 
wir morgen leben werden, umwelt- und 
menschenfreundlicher zu gestalten.

Dabei können sie auf die volle Un-
terstützung durch ihre Ausbilder und 
Kollegen in den Mitgliedsbetrieben der 
Elektro-Innung und durch die Lehrer 
des Berufskollegs für Technik in Düren 
zählen.

Wir bedanken uns im Namen al-
ler Teilnehmer bei der Elektro-Innung 
Düren und hoffen, dass die Fahrten zur 
Fachmesse Elektrotechnik nach Dort-
mund ab jetzt wieder regelmäßig statt-
finden können.

Bericht und Fotos: OStR Dipl.-Ing. 
Bernhard Güttler, Bildungsgangkoor-
dinator „Elektroniker/-in für Energie- 
und Gebäudetechnik“ am Berufskolleg 
für Technik, Düren

An alle Innungsbetriebe
aus dem Bereich
Düren / Euskirchen

Leider wird es noch einige Zeit in 
Anspruch nehmen, bis wir alle 
Mitgliedsbetriebe nach der Fusion 
kontaktiert haben werden.

Sollten Sie sich mit Ihrem 
Unternehmen im dialog werblich 
darstellen wollen, kontaktieren Sie 
bitte unseren Vertriebsbeauftragten

Stefan Nehlsen 
unter (0 21 37)7 93 99-04 oder Mobil 
unter (01 72)2 91 19 10.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
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Am Freitag, den 17.3.2023 fand 
der Berufsinfo-Markt im Berufskol-
leg in Jülich statt. Veranstaltet wur-
de dieser von der Stadt Jülich.

Der Berufsinfo-Markt bietet 
jungen Menschen Gelegenheit 
zum Erstkontakt mit Ausbil-

dungsbetrieben und Institutionen. Ziel 
ist es Unternehmen und Jugendliche zu-
sammenbringen. Potenzielle Bewerber 
und Bewerberinnen können sich ein-
gehend über Ausbildungs- und Prakti-
kumsplätze informieren.

Einige unserer Innungen, deren Aus-
zubildende auch am Berufskolleg Jülich 
beschult werden, haben sich wie in 
den vergangenen Jahren beteiligt. Hier 
gilt unser Dank den jeweiligen Ehren-
amtsträgern sowie den Berufsschulleh-
rerinnen und Berufsschullehrern, die 
die Veranstaltung so tatkräftig unter-
stützen und den jeweiligen Handwerks-
beruf vorgestellt haben. Das Handwerk 
war als eine starke Gemeinschaft ver-
treten und konnte einen Einblick in die 
Vielfältigkeit der Ausbildungsberufe 
geben.

Fotos: Maren Deuster/Marc Göddertz

Berufsinfo-Markt Jülich

Metallverarbeitung
Schreinerei
Verpackung
Montagebereiche 
Elektromontage

Ihrepersönliche Beratung:Toni Hermanns02452-969 405

Landschaftsppege
Aktenvernichtung
Industriedruck
Cafés & Konditorei
Betriebsintegrierte Arbeitsplätze
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Mit der feierlichen Lossprechung 
von 80 Lehrlingen im S-Forum der 
Kreissparkasse Euskirchen (KSK) 
gibt es für den Arbeitsmarkt neue 
Fachkräfte mit hervorragenden Zu-
kunftsaussichten.

Am Dienstag, 21.3.2023 fand 
nach langer Coronapause end-
lich wieder die traditionelle 

Lossprechungsfeier im S-Forum der 
Kreissparkasse Euskirchen statt.

Eröffnet und moderiert wurde der 
Abend durch den Kreishandwerksmeis-
ter Willi Fetten, gefolgt von einer Be-
grüßungsrede durch Holger Glück, Mit-
glied des Vorstandes der Kreissparkasse 
Euskirchen. Der Landrat des Kreises 
Euskirchen, Markus Ramers, hielt ein 
Grußwort, gratulierte nach der Losspre-
chung den Junghandwerkerinnen und 
Junghandwerkern und freute sich über 
die neuen Fachkräfte.

Die drei Prüfungsbesten erhielten ein 
Präsent und eine Urkunde. Ebenso der 
Ausbildungsbetrieb als Anerkennung 
für die gute Leistung in der Ausbildung. 

Alle Gesellinnen und Gesellen erhiel-
ten zusammen mit ihren Gesellenbrie-
fen und Prüfungszeugnissen auch einen 
Wertgutschein über 100 Euro für eine 
Fortbildung der Handwerkskammer 
Aachen.

Für den passenden musikalischen 
Rahmen sorgte die „Hausband“ der 
KSK, die „M.A.K‘s“. Die KSK stellte wie-
der die Räumlichkeiten für die Losspre-
chungsfeier zur Verfügung und lud im 
Anschluss zum Umtrunk ein.

»	 Prüfungsbester (Bäcker) 
Gündüz Najafov, Bäckerei 
Konditorei Lennartz GmbH & Co. 
KG, Euskirchen

»	 Prüfungsbester (Kraftfahr- 
zeugmechatroniker – System- 
u. Hochvolttechnik –) 
Fabian Geschwind, Auto Thomas 
GmbH, Blankenheim

»	 Prüfungsbester (Metallbauer 
– Konstruktionstechnik –) 
Leo Schneider, Müller & Sohn 
GmbH & Co. KG, Kall

Winter 2022/2023

Lossprechungsfeier der 
Handwerkslehrlinge

Fo
to

s: Eifeler P
resse A

g
en

tu
r (ep

a
)

Der beste Platz 
für Ihre Anzeige.

Kontakt: Stefan Nehlsen · Tel.: (0 21 37)7 93 99-04
Fax: (0 21 37)7 93 99-09 · nehlsen@image-text.de
Image Text Verlagsgesellschaft mbH · Hochstadenstraße 11 · 41469 Neuss-Hoisten
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Nach dreijähriger Abstinenz fand 
am 10.3.2023 wieder eine feierliche 
Lossprechungsfeier statt. 

Karsten Groob, Obermeister der 
Innung für das Elektrohand-
werk des Kreises Heinsberg, 

überreichte den diesjährigen Gesellen 
ihre wohlverdienten Gesellenbriefe.

In seiner Ansprache ging er auf die 
Bedeutung des Elektrohandwerks in 
der heutigen schnelllebigen Zeit ein 
und motivierte die neuen Gesellen, sich 
ständig weiterzubilden, um dem techni-
schen Fortschritt Schritt zu halten.

Der nunmehr absolvierte Jahrgang 
kann auf eine sehr gute Ausbildung und 

33 Elektroniker für Energie- und 
Gebäudetechnik erhalten Gesellenbrief
Obermeister Karsten Groob überreicht die Gesellenbriefe

Obermeister Karsten Groob (oben links) mit den diesjährigen losgesprochenen 
Elektronikern Energie- und Gebäudetechnik und Ehrengästen.

Obermeister Karsten Groob (links) und der Gesellenprüfungsvorsitzende 
und Ausbilder Heinz Jütten (Fa.Tholen Elektrotechnik GmbH, Gangelt 
(rechts) gratulieren Philipp Speis / Elektro Schroeder GmbH, Heinsberg 
(2.v. rechts) (1. Innungssieger) und Peter Jütten / Tholen Elektro-
technik GmbH, Gangelt (2.v.rechts) (2. Innungssieger) zum diesjährigen 
Innungssieg und überreichen eine Urkunde und ein Präsent.

Gladbacher  Straße 2 2 |  52525 Heinsberg 
Tel.: +49 2452   95920    |    Fax : +49 2452   9592 -90

www.e l teba .de

Jens Gandelheidt
& Sebastian Jansen

Zur bestandenen Gesellenprüfung gratulieren
wir unseren neuen Elektro-Fachkräften:
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letztendlich durchgeführte Gesellenprüfung blicken. Er über-
reichte im Rahmen der Wintergesellenprüfung 2022/2023 
33 erfolgreichen Gesellen und einer Gesellin ihre Gesellen-
briefe. Obermeister Groob war stolz auf die sehr guten Leis-
tungen der neuen Gesellen und dankte den Ausbildungsbe-
trieben für die qualifizierte Ausbildung der neuen Gesellen.

Besonders wurden die diesjährigen Innungssieger hervor-
gehoben und geehrt:
1.	Innungssieger: Philipp Speis, Waldfeucht 

Elektro Schroeder GmbH, Heinsberg
2.	Innungssieger: Peter Jütten, Gangelt 

Tholen Elektrotechnik GmbH, Gangelt

Innung Land- und Baumaschinentechnik für den Handwerkskammerbezirk Aachen

Neue Generation Allwetterhelden 
losgesprochen

Die diesjährigen Land- und Baumaschinenmechatroniker-Gesellen  der Innung  Land- und Baumaschinentechnik 
für den Handwerkskammerbezirk Aachen mit Obermeister Rolf Küpper (links), Gesellenprüfungsvorsitzender 
Wolfgang Himpler (2.v.links) und Hauptgeschäftsführer Johannes Willms (rechts).

Obermeister Rolf Küpper (links) und Lehrlingwart Wolfgang 
Himpler (rechts) gratulieren dem diesjährigen Innungssieger 
Maximilian Krieger aus Simmerath, aus der Firma Willi 
Becker Landmaschinen GmbH & Co. KG, Würselen.
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Nach dreijähriger Abstinenz fand 
am 3.3.2023 zum neunzehnten Mal 
in einem Mitgliedsbetrieb der In-
nung für das Metallhandwerk wie-
der eine Lossprechungsfeier statt.

In diesem Jahr wurde die Losspre-
chungsfeier im Betrieb Stahlbau 
Trepels GmbH & Co KG, Gangelt 

durchgeführt. Frank Thelen, Obermeis-
ter der Innung für das Metallhandwerk 
überreichte den diesjährigen neuen Ge-
sellen ihren Gesellenbrief.

Hier wurden auch die diesjährigen 
Innungssieger bekannt gegeben und ge-
ehrt:

1.	Innungssiegerin: Anna-Lea Keip 
Hückelhoven, 
Achternbosch Stahl- und Maschi-
nenbau GmbH, Hückelhoven

2. Innungssieger: Oliver Poppe 
Erkelenz, 
Metallgestaltung Kamphausen 
GmbH, Erkelenz

Innung für das Metallhandwerk Heinsberg

Viele junge Menschen 
qualifiziert ausgebildet

Obermeister Frank Thelen (links), Lehrlingswart Norbert Holten (2.v.links), GPA-Vorsitzender Jörg Nießen (3.v.links), und 
Hauptgeschäftsführer Johannes Willms (3.v.rechts) mit den erfolgreichen Prüflingen der Innung für das Metallhandwerk Heinsberg

Obermeister Frank Thelen (rechts), GPA-Vorsitzender Jörg Nießen (links) und 
Lehrlingswart Norbert Holten (2.v.links) gratulieren den diesjährigen Innungssiegern 
Anna-Lea Keip (2.v.r.) und Oliver Poppe (Mitte) zu Ihrem Erfolg.
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Ein Novum war, dass auch eine junge 
Dame – Anna-Lea Keip – ihre Gesel-
lenprüfung bestanden hat (Ausbildungs-
betrieb: Achternbosch, Hückelhoven); 
außerdem wurde sie 1. Innungssiegerin.

Obermeister Thelen war stolz auf die 
guten Leistungen der neuen Gesellen 
und dankte den Aus-bildungsbetrie-
ben für die qualifizierte Ausbildung der 
neuen Gesellen.
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Der Westen hilft. Gemeinsam ge-
gen den Hunger in der Welt: Unter 
diesem Motto hatten WDR 2 und 
das Bündnis Aktion Deutschland 
Hilft in der Weihnachtszeit 2022 zu 
Spenden aufgerufen.

Mit einer großen Aktion hat 
sich auch das Tischlerhand-
werk in Nordrhein-Westfa-

len am WDR 2 Weihnachtswunder be-
teiligt. In ganz NRW haben Tischlereien 
und Innungen über 1.000 Nistkasten-
bausätze angefertigt und für die Aktion 
zur Verfügung gestellt – über 370 Nist-
kästen hat allein die Tischler-Innung 
Heinsberg beigesteuert.

„Als ich Anfang Dezember von dem 
WDR 2 Weihnachtswunder im Radio 
gehört habe, hatte ich die spontane Idee, 
dass wir als Tischlerhandwerk in NRW 
mit Nistkasten-Bausätzen Spenden für 
die Aktion sammeln könnten“, berichtet 
Stefan Kraik, Obermeister der Tisch-
ler-Innung Heinsberg. Schnell konnte 
er weitere Innungsmitglieder gewin-
nen, die ihn bei seinem Vorhaben un-
terstützten. „Als Innung sind wir eine 
starke und leistungsfähige Gemein-
schaft, in der wir durch Zusammenhalt 
und Engagement eine Menge erreichen 
können“, betont Stefan Kraik. „Daher 
würde ich mich freuen, wenn wir als 

Innungsmitglieder auch zukünftig ähn-
liche Aktionen auf die Beine stellen, 
um als Team das Handwerk zu reprä-
sentieren.“ Aus Nadelsperrholz fertigte 
der Obermeister die Teile für über 370 
Bausätze in seiner Werkstatt. Zusam-
men mit seinen Innungskollegen Frank 
Wirtz, Frank Rombey, Lukas van Hel-
den, Christoph Knoben und Andreas 
Braun sowie Andreas Rohde vom Be-
rufskolleg in Geilenkirchen stellte er 
diese zu handlichen Paketen inklusive 
Bauanleitung zusammen und transpor-
tierte sie zur WDR 2-Spendenaktion auf 
den Dortmunder Weihnachtsmarkt.

Das Handwerk hält zusammen
Vom 20. bis 22. Dezember 2022 wur-
den die Bausätze in Kooperation mit 
der Arbeiterwohlfahrt in Dortmund ge-
gen Spenden verteilt. Am Ende kamen 
so 14.486 Euro zusammen, die dann 
vom Fachverband auf 17.500 Euro auf-
gestockt wurden. An der Aktion betei-
ligt waren neben der Tischler-Innung 
Heinsberg auch die Innungen aus Ah-
aus, Borken, Dortmund und Lünen, Dü-
ren-Jülich, Herford, Mönchengladbach, 
Ruhr, Steinfurt, Viersen und Warendorf.

Das WDR 2 Weihnachtswunder
Beim WDR 2 Weihnachtswunder sen-
deten die WDR 2 Moderatorinnen und 
Moderatoren Sabine Heinrich, Steffi 
Neu, Jan Malte Andresen und Thomas 
Bug vom 18. bis 22. Dezember 2022 
rund um die Uhr aus einem gläsernen 
Studio auf dem Dortmunder Weih-
nachtsmarkt. In den 108 Stunden Sen-
dezeit sammelten sie durch Musikwün-
sche und verschiedene Aktionen für das 
Bündnis Aktion Deutschland Hilft, das 

Nistkasten-Bausätze für 
den guten Zweck
Tischler-Innung Heinsberg unterstützte Spendenaktion von WDR 2 mit über 370 
Nistkästen – insgesamt 17.500 Euro für das Bündnis Aktion Deutschland hilft

Live-Aktion im WDR-Glashaus: Gemeinsam mit Moderator Jan Malte Andresen (rechts) 
baute der Verbandsvorsitzende Thomas Klode zwei Nistkasten-Bausätze zusammen.

In der Werkstatt von Innungsobermeister Stefan Kraik 
(Mitte) versammelten sich mehrere Innungskollegen, 
um die über 370 Nistkasten-Bausätze zu verpacken.
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Diamantener Meisterbrief für 
Bäckermeister Toni Hanrath

Am 1.2.2023 überreichten Herr 
Obermeister Siegwin Zimmer und 
die neue Geschäftsführerin der Ver-
einigten Kreishandwerkerschaft 
Düren-Euskirchen-Heinsberg Herrn 
Toni Hanrath den Diamantenen 
Meisterbrief.

Ein solcher Brief ist eine ganz 
besondere Ehre und Auszeich-
nung“, so Obermeister Zimmer. 

„Auf eine so lange Berufstätigkeit kön-
nen nur wenige Handwerker zurück-

schauen. Darauf kann man nur stolz 
sein “.

Mit 60 Jahren Berufserfahrung hat 
man was zu erzählen. Herr Hanrath be-
gann seine Bäckerlehre 1952 im Fami-
lienbetrieb in Schmidtheim. Zehn Jah-
re später folgte die Meisterprüfung in 
Köln. 1976 übernahm er den Familien-
betrieb von seinem Vater Leo Hanrath, 
den er bis 1997 aus gesundheitlichen 
Gründen aufgeben musste. Trotz starker 
Einschränkungen blieb Bäckermeister 

Hanrath seiner „Berufung“ treu. Wenn 
„Not am Mann“ war, sprang er bis vor 
kurzem bei seinen Bäckerkollegen ein, 
half beim Herstellen von Zöpfen, Weck-
männern und „Greestaat“. Mit leucht-
enden Augen berichtet er aus seiner 
Zeit als Bäckermeister, die ihm sehr viel 
Freude bereitet hat. Anekdoten, die zum 
Lachen, aber auch zum Nachdenken be-
wegen. Heute kauft Toni Hanrath sein 
Brot bei Kollegen in einer handwerkli-
chen Bäckerei und bleibt somit seinem 
vor 60 Jahren erlernten Beruf treu.

weltweit 48 Hilfsprojekte unterstützt. 
Am Ende des WDR 2 Weihnachts-
wunders stoppte die Spendenuhr bei 
7.076.947 Euro – eine Summe, die nicht 
nur die WDR-Moderatorinnen und 
-Moderatoren sprachlos machte.

Mit einem Nistkasten 
doppelt helfen
All diejenigen, die sich für eine Spende 
in Höhe von mindestens zehn Euro pro 
Bausatz einen Nistkasten besorgt haben, 
haben damit nicht nur den Kampf ge-
gen den Hunger in der Welt unterstützt, 
sondern leisten auch einen wertvollen 
Beitrag für den Vogelschutz. Die Nist-

kästen bieten beispielsweise Rotkehl-
chen, Zaunkönigen, Bachstelzen und 
Gauschnäppern ein Zuhause.

Holzarbeiten im Glashaus
An einem Abend durfte Thomas Klode, 
Vorsitzender des Fachverbandes Tisch-
ler NRW, das Projekt live im Radio und 
Video-Stream vorstellen. Als Gast im 
gläsernen Studio plauderte er zunächst 
mit Moderator Jan Malte Andresen über 
die „1.000 Nistkästen für den Westen“, 
um danach gemeinsam mit dem – nach 
eigenen Aussagen – „Mann mit zwei 
linken Händen“ einen Bausatz zusam-
menzuschrauben. „Ich hatte den Ein-

druck, dass ihm die Arbeit mit Holz 
und Akku-Schrauber genauso viel Spaß 
gemacht hat, wie die Arbeit mit Mikro-
fon und Mischpult“, resümiert Thomas 
Klode schmunzelnd.

Das Team vom Bündnis Aktion Deutschland Hilft 
hat die Nistkasten-Aktion tatkräftig unterstützt.

Live-Aktion im WDR-Glashaus: Gemeinsam mit Moderator Jan Malte Andresen (rechts) 
baute der Verbandsvorsitzende Thomas Klode zwei Nistkasten-Bausätze zusammen.
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Diamantene Meisterbriefe
	 11.5.	Wilhelm Lönnissen 

Landmaschinenmechanikermeister, Würselen
	 13.5.	Maria Elisabeth Schröder 

Friseurmeisterin, Hückelhoven
	 27.5.	Gregor Müller 

Schlossermeister, Kall
	 27.5.	Jakob Nießen 

Schlossermeister, Heinsberg
	 28.5.	Karl-Josef Jansen 

Dachdeckermeister, Geilenkirchen

Eiserne Meisterbriefe
	 5.5.	Albert Schmidt 

Friseurmeister, Geilenkirchen
	 5.5.	Paul Vallen 

Friseurmeister, Gangelt
	 12.5.	Hans Fischer 

Friseurmeister, Hückelhoven

Im Rahmen der Innungs-
versammlung der Tisch-
ler-Innung Düren Jülich 

am 24.01.2023 wurde Tisch-
lermeister Johannes Herten 

der Goldene Meisterbrief von 
Obermeister Ulrich Goeb-
bels überreicht. Die Innung 
gratuliert herzlich zu diesem 
besonderen Jubiläum.

Im Rahmen der Innungs-
versammlung der Friseur- 
Innung Düren-Jülich, 

konnte der stellvertretende 
Obermeister Ludger Uerlings 
die Urkunde zum 25. Meis-

terjubiläum an Paraskewi 
Christou überreichen. Die 
Innung gratuliert herzlich zu 
diesem Jubiläum und wünscht 
Frau Christou weiterhin alles 
Gute für die Zukunft.

Goldener Meisterbrief 
für Tischlermeister 
Johannes Herten

Silberner Meisterbrief 
für Friseurmeisterin 
Paraskewi Christou

An alle Innungsbetriebe
aus dem Bereich
Düren / Euskirchen

Leider wird es noch einige Zeit in 
Anspruch nehmen, bis wir alle Mitglieds- 
betriebe nach der Fusion kontaktiert 
haben werden.

Sollten Sie sich mit Ihrem Unternehmen 
im dialog werblich darstellen wollen, 
kontaktieren Sie bitte unseren 
Vertriebsbeauftragten Stefan Nehlsen 
unter (0 21 37)7 93 99-04 oder Mobil 
unter (01 72)2 91 19 10.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
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Silberne Meisterbriefe
	 13.5.	Andreas Lang 

Kfz.-Techniker-Meister, Düren
	 23.5.	Markus-Peter Lenzen 

Tischlermeister, Aldenhoven
	 28.5.	Heinrich Müller 

Tischlermeister Nettersheim
	 30.5.	Andreas Büschkes 

Dachdeckermeister, Euskirchen
	 30.5.	Elmar Stoll 

Dachdeckermeister, Nettersheim
	 30.5.	Guido Wallraven 

Dachdeckermeister, Heinsberg
	 15.6.	Herbert Wolter 

Rollladen- und Sonnenschutztechnikermeister
	 8.6.	Christoph Otten 

Metallbauermeister, Waldfeucht
	 18.6.	Patrick Gottschalk 

Kfz.-Techniker-Meister, Titz
	 19.6.	Holger Peters 

Raumausstattermeister, Düren
	 23.6.	Ferdinand Hauke 

Rollladen- und Sonnenschutztechnikermeister, 
Vettweiß

	 23.6.	Axel Schömer 
Maurer-und Betonbauermeister, Düren

	 25.6.	Wolfgang Gennrich 
Maurer-und Betonbauermeister, Düren

	 26.6.	Ralf Meyer 
Stuckateurmeister, Euskirchen

	 26.6.	Volkmar Reitzenstein 
Maurer- und Betonbauermeister, Erkelenz

	 26.6.	Roman Rosskamp 
Stuckateurmeister, Geilenkirchen

	 29.6.	Frank Steffan 
Tischlermeister, Wegberg

	 30.6.	Rainer Joeken 
Elektrotechnikermeister, Wegberg

	 30.6.	Frank Bellone  
Elektro-Techniker-Meister, Vettweiß

Runde Geburtstage
	 8.5.	Wilfried Finder	 65 Jahre 

Kall, Vorstandsmitglied Innung 
für das Kraftfahrzeuggewerbe Euskirchen

	 13.5.	Norbert Holten	 65 Jahre 
Wassenberg, Vorstandsmitglied / Lehrlingswart 
Innung für das Metallhandwerk Heinsberg

	 23.5.	Hans-Peter Tholen	 75 Jahre 
Gangelt, Ehrenobermeister Innung für das 
Elektrohandwerk des Kreises Heinsberg

	 30.5.	Werner Wienands	 60 Jahre 
Kreuzau, Rechnungs- und Kassenprüfer 
Baugewerks-Innung Düren

	 17.6.	Ute Richarz	 70 Jahre 
Mechernich, Stv. Obermeisterin / GPA-Vorsitzende 
Friseur-Innung Euskirchen

	 21.6.	Dieter Kalt	 60 Jahre 
Euskirchen, Stv. Obermeister 
Bäcker-Innung Düren-Euskirchen

	 29.6.	Michael Heinen	 50 Jahre 
Kreuzau, Rechnungs- und Kassenprüfer, Deutsches 
Kraftfahrzeuggewerbe Innung Düren-Jülich

	 29.6.	Peter Streitberg	 60 Jahre 
Kreuzau, Sprecher der Schutzgemeinschaft Rureifel

Goldene Meisterbriefe
	 5.6.	Hans-Dieter Büschkes 

Dachdeckermeister, Euskirchen
	 5.6.	Edgar Freiheit 

Kfz.-Mechaniker-Meister, Selfkant
	 6.6.	Werner Schmitz 

Kfz.-Mechaniker-Meister, Hückelhoven
	 28.6.	Peter-Lorenz Halcour 

Dachdeckermeister, Erkelenz

Neue Innungsmitglieder
Baugewerks-Innung Düren
»	 Carsten Knop, Hürtgenwald

Dachdecker-Innung Heinsberg
»	 Norbert u. Marc Schmitz GbR, Gangelt

Elektro-Innung Düren
»	 Frank und Alexander Rodhorst, Kreuzau

Elektro-Innung Euskirchen
»	 Jürgen Kuck, Weilerswist
»	 Philip Zimmermann, Euskirchen

Innung Rollladen + Sonnenschutz Aachen
»	 Jochem Schwarz, Stolberg

Innung für Sanitär-, Heizungstechnik Düren-Jülich
»	 Mario Oepen, Düren

Aktuelle Termine
	 3.5.2023	 Vorstandssitzung der Bäcker-Innung 

Düren-Euskirchen 
16.00 Uhr, BZE Euenheim

	 11.5.2023	 Innungsversammlung Baugewerks-Innung 
Düren 
17.30 Uhr, VKH-Geschäftsstelle Kreuzau, 
Sitzungszimmer
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Erneut durfte die TFA voller Stolz 
einen ersten Bundessieger feiern.

Der 22-jährige Sebastian Breuer 
belegte im Bereich Elektroni-
ker mit der Fachrichtung In-

formations- und Telekommunikation 
den ersten Platz. Unter den sieben Teil-
nehmern wurde er mit 3 % Vorsprung 
1. Bundessieger 2022.

Aufgrund seines persönlichen Inte-
resses begann Herr Breuer im August 
2018 seine Ausbildung im Handwerk. 
Bereits im dritten und vierten Lehrjahr 
erfolgte der Einsatz überwiegend in der 
Abteilung Sicherheitstechnik, welche 
die Installation, Instandhaltung und 
Prüfung von Einbruchmeldesystemen, 

Zutrittskontrollen und Videoanlagen 
übernimmt.

Durch seine hohe Eigeninitiative 
wurde Herr Breuer bereits zu diesem 
Zeitpunkt verstärkt eigenständige Ar-
beiten anvertraut. Der gute Ausbil-
dungsabschluss qualifizierte ihn zum 
Kammersieger und im nächsten Schritt 
auch zum 1. Landessieger.

Seit Ende Januar ist Sebastian Breuer 
als Techniker für Einbruchmelde- und 
Videosysteme eingesetzt und wird im 
Juni 2023 mit dem Meisterlehrgang be-
ginnen.

Bundessieger bei der TFA Gesellschaft 
für Kommunikations-Elektronik mbH

Bundessieger Sebastian Breuer.

Firma TFA, Geschäftsführer Peter Streitberg mit Urkunde für den Betrieb.

Wie werden wir
erfolgreich
nachhaltig und
nachhaltig
erfolgreich?

Gemeinsam finden
wir die Antworten
für morgen. 
Als größter
Mittelstandsfinanzierer
Deutschlands*
helfen wir Ihnen, aus den
großen Herausforderungen
der Zukunft noch größere
Chancen für Ihr
Unternehmen zu machen.
Lassen Sie sich beraten. 
sparkasse.de/unternehmen
 
*Bezogen auf die
Sparkassen-Finanzgruppe.
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Was bringt es mir in der Innung zu sein?
Ihre Mitgliedschaft – Ihr Wettbewerbsvorteil

Ihr Kümmerer
»	R echtsberatung in betriebsbezogenen Fragen, insbesondere 

Prozessvertretung vor den Arbeits- und Sozialgerichten

»	B eratung in Ausbildungsfragen

»	B eratung zu den Tarifen

»	F orderungsmanagement und Inkasso

»	T echnische sowie Betriebswirtschaftline 
Beratung durch die Fachverbände

»	 Vertretung Ihrer Interessen gegenüber Politik, 
Behörden und Verbänden

»	B eratung zur Unternehmensnachfolge

»	B eratung zur Digitalisierung

Ihr Kostenoptimierer
»	 Versicherungsrahmenverträge – zum Beispiel Versorgungswerk

»	G ünstigere Einkaufskonditionen – zum Beispiel 
für Mietgeräte und Berufsbekleidung

»	G ebührenvorteile durch Innungszuschüsse – zum Beispiel 
für Lehrgänge und Prüfungen

Ihr Informationsbeschaffer
»	N eueste Informationen, die für Ihren Betrieb 

von Bedeutung sind

»	T op-aktuelle Schulungen und Weiterbildungen

»	 Mitgliedermagazin „Dialog“

»	A ustausch mit Kolleginnen und Kollegen

Ihr Qualitätsstempel
»	N utzung des Innungslogos

»	E intrag des Betriebs auf der Internetseite der Innung



Jetzt in
Digitalisierung
investieren.
Ihre Sparkasse und die
KfW unterstützen Sie
mit den passenden
Fördermitteln.

Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.


